
Ein Überblick

Leben und lernen an der HGS
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Holstentor-Gemeinschaftsschule
mit gebundenem Ganztagsangebot in den Klassenstufen 5 bis 8

Ein bunter Ort der Vielfalt
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Wendische Straße 55
Stadtteil St. Lorenz Süd



HGS
Herausforderungen Gemeinsam Schaffen

Eine Schule in Bewegung
Tolerant, respektvoll und fair

Erfolgreich lernen

Vielfalt leben

Ein Ort der Entwicklung

Individualität achten
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Mögliche Abschlüsse 

• ESA -Erster allgemeinbildender Schulabschluss  
(nach  9 Jahren)

• MSA – Mittlerer Schulabschluss (nach 10 
Jahren)

• Abitur (nach 13 Jahren, mit Wechsel an ein 
berufliches Gymnasium oder eine 
Gemeinschaftsschule mit Oberstufe)

Hierfür hat die HGS Kooperationsverträge mit der 
Baltic Schule und den beruflichen Gymnasium.
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HGS – eine teilgebundene 
Ganztagsschule

 Ganztagsschule in gebundener Form für 2 
von 4 Klassen der Jahrgangsstufen 5 – 8

 Jahrgang 5:

ca. 50 Plätze für Ganztagsschüler/innen
ca. 50 Plätze für Halbtagsschüler/innen

 Klassenlehrerteams in allen Klassenstufen

 Insgesamt ca. 550 Schüler/innen
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Ganztagsklasse – was heißt das?
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Ganztagsschule bedeutet:
Fachunterricht wie in den Halbtagsklassen, aber zusätzlich:

1 Stunde LZ (Lernzeit) täglich 
Lehrkräfte unterstützen Schüler/innen
bei Aufgaben. Lernen im Team. 
Experten. Methodentraining. 
Dafür keine Hausaufgaben.

Mittagessen und Freizeitangebot täglich 
Breites Angebot von Spielmöglichkeiten,
Freizeitangebote durch Lehrkräfte, 
verpflichtende Teilnahme am Essen/
3 Wahlgerichte (ggf. Kostenübernahme 
durch BuT)



Ganztagsklasse – was heißt das?

Unterrichtszeiten

Mo + Fr : 7.45 – 14.00 Uhr

Di + Mi + Do : 7.45 – 15.30 Uhr

die Nachmittage

zwei Stunden pro Woche eine AG 
(umfangreiche Angebote für 
sinnvolle Freizeitaktivitäten)

an zwei Nachmittagen pro Woche 
regulärer Unterricht bzw. LiGa
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Vielfalt leben durch Arbeitsgemeinschaften
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Halbtagsklasse – was heißt das?

 Unterrichtszeiten:
Mo.-Fr. 7.45 – 13.05 / 12.20 Uhr 

 Mittagessen mit Anmeldung möglich

 Teilnahme an AGs freiwillig möglich

 keine Lernzeit, kein 
Nachmittagsunterricht

 Hausaufgaben
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Beispiel:
Stundenplan einer  Ganztagsklasse
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Beispiel:
Stundenplan einer  Halbtagsklasse

7./8. Stunde nur für bestimmte Schüler/innen:
DaZA: Deutsch als Zweitsprache/Aufbau
FB: Fußballstunden für „Leistungsschule des Fußballs“ 11



Sprachen

 Ab Klasse 5: Englischunterricht        

 Ab Klasse 7: Wahl einer zweiten 
Fremdsprache als Wahlpflichtunterricht 
möglich (nicht verpflichtend): 

Französisch       oder Dänisch 
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Wie lernen wir?

Fördern und Fordern

 Durch individualisierte, 
binnendifferenzierte 
Unterrichtsgestaltung

 Durch Aufgaben und Methoden, 
die sich an der 
Lernausgangslage der 
Schüler/innen orientieren
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Wie lernen wir?

 Viele Stunden Doppelbe-
setzung in Kernfächern mit 
einer 2. Fachlehrkraft 

 Unterstützung durch sechs 
Schulbegleiter/innen

 Ggf. Beratung und 
Doppelbesetzung durch 
Sonderschullehrkräfte
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Digitalisierung

 Alle Fach- und Klassenräume sind mit modernen 
Smartboards und Apple-TV ausgestattet.

 Zwei PC-Räume mit Schülerarbeitsplätzen

 Jeder Schülerin/Jedem Schüler wird ein
iPad von der Schule zur Verfügung ge-
stellt. Eine eigene Anschaffung ist nicht 
nötig! 
In Klasse 5 und 6 verbleiben diese in der 
Schule, ab Klasse 7 nehmen unsere 
Schüler/innen die Schul-iPads mit nach
Hause.
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Bewertung

 ab Klasse 5 Leistungsbeurteilung durch 
Noten in allen Fächern

 Zum Schulhalbjahr ein verpflichtendes 
Zeugnis-Übergabe-Gespräch

 ab Klasse 8 halbjährlich neu: 
Hinweis auf voraussichtlich zu 
erreichender Abschluss

 Schüler/innen verbleiben in ihren 
Lerngruppen (kein Sitzenbleiben!)
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Leistungsschule des Fußballs

 Eine Fußballfördergruppe für talentierte 
Jugendliche in den Klassenstufen 5 und 6

 Zusätzlich 4 Stunden im Fach „Fußball“

 Leitung durch Lehrkräfte mit mind. DFB-
Elite-Jugend-Lizenz, Trainingsinhalte 
entsprechen den Standards der DFB-
Stützpunkte

 Eine erfolgreiche Sichtungsmaßnahme ist 
die Voraussetzung  für die Teilnahme in 
der Fußballfördergruppe 
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Berufsorientierung/BOnus-Gruppe

 Wiederholte Auszeichnung mit dem Berufswahl-
Siegel

 je ein zweiwöchiges Praktikum in Klasse 8 und 9, 
Berufsberatung in der Schule, BiZ-Besuche, 
diverse Veranstaltungen zur Berufsorientierung 
(Ausbildungsrallye IHK, Orientierungsschau,…)

 BOnus-Gruppe: durch das Abwechseln von 
Praktika und Schule erhalten praktisch talentierte 
Schüler/innen eine Alternative auf dem Weg zu 
einem bestmöglichen Schulabschluss, in 
Kooperation mit der Gewerbeschule
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Beratung/Hilfe

Wird angeboten durch:

 Wöchentliche 
Klassenratsstunde

 Klassenlehrkräfte 

 Ausgebildete 
Beratungslehrkräfte

 2 Schulsozialarbeiterinnen
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Vielen Dank für Ihr Interesse!
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Wir freuen uns auf unsere 
neuen Fünftklässler/innen!


